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Herren Bezirksklasse A Gr. 2

TSV Michelbach/B. : TSV Kupferzell 
Samstag, 26.11.2022, 19:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem TSV 
Michelbach/B. und dem TSV Kupferzell

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Bauer / Vavouras nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSV Kupferzell im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gr. 2 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TSV Michelbach/B.. Das Heimteam konnte im 7.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TSV Michelbach/B. nun ein Punkteverhältnis von 8:6 in
der Tabelle auf, während der der TSV Kupferzell 10:6 Punkte hat.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Böhm / Uhl besiegelten mit einem 3:1 gegen Petkovic / Kuhn
den ersten Punkt für ihr Team. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Duske / Uhl eine 1:3-
Niederlage gegen Bauer / Vavouras kassierten. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Hermann /
Vavouras hatten Rein / Schleyerbach nur im ersten Satz eine Chance. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
1:2 an den Tisch. Einen Zähler für die Gäste musste Jannik Böhm im Anschluss bei der 1:3-
Niederlage gegen Konstantinos Vavouras in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht
ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Holger Uhl kam mit der Spielweise von Timo Bauer am
Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Wenig später ging
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Pascal Duske Tim Hermann in fünf Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Duske endete. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Jochen Uhl beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Alexander Petkovic. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Die richtige Herangehensweise
hatte Julian Rein beim 3:0-Sieg gegen Georgios Vavouras von Beginn an. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wiederum danach Fabian Schleyerbach letztlich auf Lager, um Thomas
Kuhn final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 4:11, 10:12. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Eine knappe Niederlage gab es nachfolgend
für Jannik Böhm beim 2:3 gegen Timo Bauer, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf
Basis der TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Trotz Blitzstart und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Holger Uhl sein Spiel gegen Konstantinos Vavouras
letztlich mit 1:3. 6:11, 12:10, 5:11, 11:9, 11:7 hieß es hingegen am Ende des nächsten, vor der
Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Pascal Duske und Alexander Petkovic die
Klingen kreuzten. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Jochen Uhl gewann
dann sein Spiel gegen Tim Hermann anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in drei
Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Nach verlorenem ersten Satz drehte
Julian Rein das Match gegen Thomas Kuhn und gewann in vier Sätzen. Überzeugend war der Erfolg
in drei Sätzen von Fabian Schleyerbach am Nachbartisch gegen Georgios Vavouras. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Chancenlos waren Böhm / Uhl gegen Bauer / Vavouras nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2022
gegen den TSV Bitzfeld, während der TSV Kupferzell am 03.12.2022 gegen den TTC Gnadental IV
antritt.

 Statistik:
 TSV Michelbach/B.

Doppel: Böhm / Uhl 1:1, Duske / Uhl 0:1, Rein / Schleyerbach 0:1 
Einzel: J. Böhm 0:2, H. Uhl 1:1, P. Duske 2:0, J. Uhl 1:1, J. Rein 2:0, F. Schleyerbach 1:1 

 TSV Kupferzell
Doppel: Bauer / Vavouras 2:0, Petkovic / Kuhn 0:1, Hermann / Vavouras 1:0 
Einzel: T. Bauer 1:1, K. Vavouras 2:0, A. Petkovic 1:1, T. Hermann 0:2, T. Kuhn 1:1, G. Vavouras 0:
2


